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®rfc^etnt je ®ottner8tagg unb îofïet per ©emefter gr. 3.60, per gaijr gr. 7. 20
gnjerate 20 ©t§. per einjpaltige ^etitjeile, bet größeren Stufträgen

entfpredjenben Rabatt.

$w*iif{» fcsti ai, gSefimto? 1011.

MroM: ®es bett selten Stugea&Iicf ergreift,
®er ift ber reifte SötitisK.

UerbandsvettR.

Ser Bedmni) fc|«jetze=
triftiger ©eilermetfter wählte
an ©telle bei eine SBiebermahl
ablefjnenben SReifter (Sern)
Herrn SSögtlin (©chaffhaufen)
Zu feinem neuen ißräftbenten

unb beauftragte eine fünfgliebrige Kommiffion, einen
Qcntmurf jur iReorganifation bel Berbanbel aulparbei»
ten unb einer ber näcfjften Hauptoerfammlungen $u unter*
breiten.

«Sattler» unö Sapezierer=3Retftier=a3erfiütti) bel Hau»
ton! Sujertt. Sie auf ben 8. Sezember nach Sutern
(Hotel Gcngel) einberufene .ßerbfioerfammlung mar aul
allen Seilen bei Kanlonl zahlreid) befudjt. Kein SB unber
SBenn foldje, in bie ©efc^äftlpraril jebel einzelnen ©att*
1er» unb Sapejierermeifter! einfdjneibenben Berhanblungl»
gegenftänbe, roie Sir. 3, SRinimaltarif, auf ber Sifte fielen,
bann bleibt man nidit baljeim hinter bem Ofen. SRit
furjem SBiEfommlgrufj eröffnete |jr. ißräfibent 3. Slmrein
bie Berhanblungen unb mürben unter feiner umfidjtigen
Seitung in rafter £ReifjenfoIge bie (Genehmigung bei ißro=
tofoKl, bie Bereinigung ber SRitglieberlifie, Slufnaljme
non brei SRdgliebern, Sinjug ber 3ahrelbeiträge, foroie
bie Kontrolle ber BefteEfcheine für 9Jlilitär= Slrbeit abge*
mitfeit. Stun fam bal §aupttra!tanbum, ber SRinimal*
Sarif, |ur Beratung. Sin im Saufe bei ©ommerl oon

einer fünfgliebrigen Kommiffion entroorfener unb einlüfj»
licl) burcl)beratener Sarif rourbe jebern Seilnehmer über*
geben unb oon ber Berfammlung abfdjnittlmeife geprüft.
0" 2y>. ©tunben fonnte fo ziemlich bie Hälfte belfelben
erlebigt roerben. ßeitroeilig gabl lebhafte Silfuffion unb
man hat fo ein Bilb befommen, bal geigt, bafj ftäbtifebe
unb tänblic^e ffntereffen nicht immer biefelbcn finb. Sod)
ber ©ntrourf üerücffirfjtigt gebütjrenb biefe Berhaliniffe,
erhielt ja fdjon in ber oorberatenben Kommiffion ©tobt
unb Sanbfdjaft ihre entfpredjenbe Bertretung. Ilm 6 U£»r

mürbe mit ber Beratung abgebrochen uttb für Beenbigung
betfelben eine meitere Berfammlung befcfjloffen unb zmar
am ©onntag ben 17. Sezember in Sujern, Hotel Gcngel.

flu$$telluitg$we$en.
Sie III. Zürcher StaumfunftaulfteEung im Kunft*

gewerbemufeum erfreut fid) einel regen Befuctiel.
Sal reich aulgeftattete Herrenzimmer bei Strdjiteften
3ngoIb (Bern) ift nunmehr fertig, fo bafj nun feindliche
©Errichtungen ber Slulfteflung ooEftänbig geroorben finb.
3m ÏÏRufterjimmer bel SRufeuml finb bie preil»
gefrönten Arbeiten für Kunftfcf)lofferei aul bem SBettbe*
roerb ber ©eroerbemufeen ffürici) unb SBintertljur für
1911 bei freiem ©intritt zu fehen. Sort ift auch »on
ber girma D. groebell ©rben ßürief) ein SR ob eil für
eine ©artenanlage am 3ürid)fee aulgefteEt.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20
Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, d»U AI. Dezember 1N11.

WchmfWch: Der den rechten Augenblick ergreift.
Der ist der rechte Mann.

verdiuxftmte».

Der Verband schmelze-
rischer Seilermeister wählte
an Stelle des eine Wiederwahl
ablehnenden Meister (Bern)
Herrn Vögtlin (Schaffhausen)
zu seinem neuen Präsidenten

und beauftragte eine fünfgliedrige Kommission, einen
Entwurf zur Reorganisation des Verbandes auszuarbei-
ten und einer der nächsten Hauptversammlungen zu unter-
breiten.

Sattler- und Tapezierer-Meister-Vervand des Kau-
tons Luzern. Die auf den 8. Dezember nach Luzern
(Hotel Engel) einberufene Herbstversammlung war aus
allen Teilen des Kantons zahlreich besucht. Kein Wunder!
Wenn solche, in die Geschäftspraris jedes einzelnen Satt-
ler- und Tapezierermeisters einschneidenden Verhandlungs-
gegenstände, wie Nr. 3, Minimaltarif, auf der Liste stehen,
dann bleibt man nicht daheim hinter dem Ofen. Mit
kurzem Willkommsgruß eröffnete Hr. Präsident I. Amrein
die Verhandlungen und wurden unter seiner umsichtigen
Leitung in rascher Reihenfolge die Genehmigung des Pro-
tokolls, die Bereinigung der Mitgliederliste, Ausnahme
von drei Mitgliedern, Einzug der Jahresbeiträge, sowie
die Kontrolle der Bestellscheine für Militär-Arbeit abge-
wickelt. Nun kam das Haupttraktandum, der Minimal-
Tarif, zur Beratung. Ein im Laufe des Sommers von

einer fünsgliedrigen Kommission entworfener und einläß-
lich durchberatener Tarif wurde jedem Teilnehmer über-
geben und von der Versammlung abschnittsweise geprüft.
In 2^/- Stunden konnte so ziemlich die Hälfte desselben
erledigt werden. Zeitweilig gabs lebhafte Diskussion und
man hat so ein Bild bekommen, das zeigt, daß städtische
und ländliche Interessen nicht immer dieselbtn sind. Doch
der Entwurf berücksichtigt gebührend diese Verhältnisse,
erhielt ja schon in der vorberatenden Kommission Stadt
und Landschaft ihre entsprechende Vertretung. Um 6 Uhr
wurde mit der Beratung abgebrochen und für Beendigung
derselben eine weitere Versammlung beschlossen und zwar
am Sonntag den 17. Dezember in Luzern, Hotel Engel.

MüttllniWMZen.
Die III. Zürcher Raumkunstausstellung im Kunst-

gewerbemuseum erfreut sich eines regen Besuches.
Das reich ausgestattete Herrenzimmer des Architekten
Jngold (Bern) ist nunmehr fertig, so daß nun sämtliche
Einrichtungen der Ausstellung vollständig geworden sind.

Im Musterzimmer des Museums sind die preis-
gekrönten Arbeiten für Kunstschlosserei aus dem Wettbe-
werb der Gewerbemuseen Zürich und Winterthur für
1911 bei freiem Eintritt zu sehen. Dort ist auch von
der Firma O. Froebels Erben Zürich ein Modell für
eine Gartenanlage am Zürichsee ausgestellt.


	Verbandswesen

